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^CMttow--"ng-^^^^^ 8 Uhr Morgens von dort -ufg-brochen und

um halb S Uhr Nachmittags der G-istlichk-tt

erhalten, damit sie immerhin mit einer starken Subscription erscheinen, selbst 
wenn sich die Unterzeichner infolge eines Ueberschuffes eine Redaction gefallen 
lasten müßten. Einer der größten Banquiers an der Chaussee dAnt'N hat 5»° 
Unter^^ Verf^ng^m o

13^ war bünA/all^ Waffenruhe^

coM°scstung der vom Divisionsgeneral DÄllonvillc b^efehUgtm

vor^Der größte°Theil des Erpeditionsheeres von Kcrtsch unter Autcmart und 
Brown war nach Kamüsch und Balaklawa zurückgekehrt. In J-mkal- blieben 
7000-800° Türken, welche man zur Sicherung jener Position für genügend 
hielt. Am 16, war in den Lagern eine lcbhast-Trupp-nbcw-gung, und Alles 

^°Die üb« den Kampf vom 18, bis fttzt

kstern und"allen nöthigen Instrumenten versehen worden, Die Engländer rückten 
gegen den Rcdan, die Franzosen gegen M-lakoff vor. Die Ruffenließen sie heran 
kommen, ohne einen Schuß zu thun. Als die Alliirten sich auf 5V Metres genähert 
begannen die russischen Scharfschützen -in wohlgenährtes Musk-t-nfe^ 
aber nicht gegen die vordersten Reihen der Alliirten, sondern gegen die hintersten 
gerichtet war. Kurz darauf begann die Erd-unter den Füßen der vordersten Rei­
hens wanken - die russischen Minen sprangen. Die Alliirten zogen sich nach 
einem ungeheuren Verluste zurück, General Pelissier wurde hiedurch durchaus 
nicht abgeschreckt. Die Minen haben gespielt, also gibt es keine mehr, rief er, und 
befahl den neu organisirtcn Sturmcolonnen ein zweites

fchmfeucr empfangen,' daß General Passier, u«^* An-

an ^u^r ^^^,z geM. ^ Jmmediat-Berichte Nr. 3° und 31 vom b. sind 

richtig hier eingegangen und Sr. Majestät dem Könige worde Wir
haben daraus --scheu, daß Graf Buol gegen^E-m Erc-ll«lz^-n^Wunsch^ausg--

Westmächten -s ihm zulässig erscheinen ließen, sowohl Preußen als s°w°n übrigen 
Äschen Verbündeten ausfühiliche Mittheilungen A machen, 
uns darüber ins Vernehmen zu setzen beabsichtige. Ich V- nicht 
len» »u wiederholen, mit wie lebhaftem Interesse wir alle Mittheilungen dieser 
Art-ntgeg-nnehmen und wie wir bei deren Prüfung u°u buud^reundltchem 
Wohlwollen geleitet, aufrichtig bemüht sein werden bw Auffassungen des kmftr- 
M österreichischen Cabinetcs mit den diesseitigen Ansichten die auf den von Sr. 
Majestät dem König- klar erkannten , öfter als einmal verlautbarten und ruhig 
f-staebaltenen Grundsätzen beruhen, in Einklang zu bringen. Vorläufig hat uns 
Graf Eßterhazy nunmehr auch ^Abdruck der "»"die^kaiser^
lich-n Gesandtm in Deutschland geknüpft, worin a^S-Mit ist, daß die 
Communication der Protvcolle nur infolge der 'Nl ParlamMe g^
Vorlage derselben stattfinde und mit Rücksicht darauf, daß das Wiener Eabmet 
die Verhandlungen noch nicht für geschloffen halte, von diesem eigentlich als »cr- 
^^Ew^rcellenz wollen dem Herrn Grafen Buol für diese Mittheilung unseren 
Dank ausdriM-ü Wir sehen der in Aussicht gestellten V-rv°llstän^ 
wie gesagt, mit lebhaftem Interesse entgegen. Dem Wunsche des kaiserlich öfter- 
«ichifchen Cabinets, uns zunächst einer Manifestation am Bunde u»s°"'is zu ent­
halten, willfahren wir gern. Unsere deutschen D-rbund-ten werden über unsere Auf­
fassung von demjenigen, was Deutschland, um seine wirklichen Interessen flcherzu- 
ft-ll-n obliegt, was ab« auch die vollkommen berechtigte Grenzl.me gegen weit 
gehende Zumuthungen bildet, kaum in Zweifel sein. Auch das Wiener Cabm-t 
Luß, daß und^terw^lchm Maßgab^

N«st^diauna7us7°fp»chcn^^

"B°?ttm"d°n 19. Mai 1855. (G-z.) Manteuffel.

Wien. S-. k, k. Apostolisch^ Majestät haben mit
DiplE den k. b MmiMialr^ und aus besonderer Gnade

m d^Rckt-rstand^^o^ haben dem em-ri.irt-n^Arad« Burg^

RlIE-Eaüs^dA^^^^^^^^

° obneÄ°^Wort"^iÄss>°n'mehrere Bills zur dritten Lesung Lord ShafteS- 
, ü,.rv üb-mich e Unige Petitionen zu Gunsten strengerer Sonntagsfeier, resp-ctiv- 
- Schließun" all-- Wirths^ am Sabbath. Sonst kam nichts Erwahnens-
i werthes »or.^^^^ klärte Sir C. Wo °d auf Anfrage des Kapitän Dun- 
; com^e, daß "-s-n Morgen Depeschen vom Admiral Dund^n«--^ 
- U M E Äi ^Ä^Gmemh



tractc «it der Regierung treten darf, nicht auf Baron Rothschild Anwcnduna 
eine Reg,ernngs-Anleihe übernommen hat, und ob deßhalb 

mcht em Wahlausschreiben für die City vonLondon geboten sei^ Der Ättornev- 
über eine so sp-culative Frage zu sprechen wenn M-Än darM,/'ü b°" H/sise aufgeworfen wird. Nachdem Lord Pal" 
auf eine Disraelische Anfrage in voriger Woche 

nnk geäußert und mehrere Bills genannt hat, welcheN-a/-ru^ müssen, fragt Mr, Ricardo, ob ^e
Ä c Ä w""> türkische Anleihe zu garantieren? Lord Palmcr-
wao 7'm k/t-77m Zukunft angchorendcn Fragen nicht beantworten, Mr Ot- 

Ä b°s Premier den edlen Lord das Mitglied für Middicser 
v?n allen S°nntags-V-rk-hrbill zurückzunehmen? (Cheers

d Palmerston: Wenn der edle Lord, auf diese Cheers
" Üch von selbst dazu bewogen fühlen. Die Regierung mischt sich 

nicht in diese Angelegenheit, sondern überläßt die Entscheidung dem Hause (Hört 
AU. Anfrage von Mr, Scott eröffnet Lord PalmsrMem
wu"deten"br,tische/Off"^ /"^cn^die Liste der am 18, Juni gefallenen und ver- 
a-tödt-?en^?^ Gemc'mn beträgt I?4°ärVerwund"^

s->7 ^77? ^^"-rc 08, Der Gesammtverlust belief sich dem-
D-n SMiß der Sitzung bildeten Debatten von localemJMereffe 

' SonntagS-Demonstratwn im Hyde- Park sahen sich mehrere bobe 
Herrschaften gezwungen, auszusteigen und zu Fuß den Schauplatz zu verlassen 
da d,e erb-tt-rtc Menge sie aus ihren Equipagen herauszuwÄn d"°bt° Man 
7i"n"t°//7dLa^ die Herzogin v. B-aufort/Lord und Lady

Ä angewiesen. Durch die Fürsorge der Regierung sind dem Publrcüm 
Eun^zugedacht'^M^gc^^
^n°Ob«be"f?hlsha^
Hauptquartier bekanntlich Paris ist! - Sehr stark v a"rlu st-"' die"" 

,^°ßen Gesellschaften vorgekommen sind, haben di'-B-ach-- 
dk-urN«bkd-7?7Ä7^ sich gezogen; man spricht von ernsten Maßregeln, 
sollm ^A dW inPrivatkreisen ergriffen werden
'",°cht^ - 3« Bckiebsjahre18S4"b?s 1855 wu^d^^inIan^
Kilogramme Rüb enzucker fabricirt, d, h, 31 Millionen weniger, als im Vor" 
Maur dk^'hSrä" noch^ntt^ ^'üchte erklärt bes H°-
d-ß der G-sundhettszusta^ Trupp"/i7S7eu7?ef7digendÄ77w -""je 
NkLeißln^S daß di- Terrains ^welche' durch da's
englischen Garten verwandelt werden sollen, in "d"ffen°Müt'e sich An Enu" 
m°nt zur Ehre Ludwig XVI, und Marie Antoinettes

Die Ausstellung war Sonntag, 24 Juni, von 100,262 Personen besucht wor­
den, wovon 19,65g auf die Kunstausstellung und 80,SOS auf denJndukrie-Valakt 
kommen. Die Ausstellung, bemerkt der Mouiteur bei dieser Gelegenheit findet 
'««er Anklang, Sonntag den 3, Juni betrug die Anzahl der Besucher 
7-^7" -7 ^-2S7, den 17, Juni 8ü,3S1, den 24, Juni IM 282 Am
glücklichsten Tage besuchten in London die Ausstellung nicht mehr Personen als 
das am vorigen Sonntag der Fall war. Der Succeß der Ausstellung ist also voll- 
kommen, — Seme Majestät der König von Portugal schiffte sich am 24 
Juni m Marseille an Bord der kaiserlichen Yacht Reine Hortense ein welche LnH7tzuch-A^ '" dessen Arßnas und Rh-de dir

sechs gegen drei Stimmen den Plan Bruils verwerfe"/Gm7e/er7v«samm! 
77«°* dieses Ausgusses soll heute gehalten werden. Es ist möglich 
daß Bruck das Portefeuille abgeben werde,- sein Nachfolger ist noch nicht bekannt'

Leben und Lieben in Wien.

einem unendlich traurigen Zustande. Aber auch dieses hätte sich vielleicht end/ 
lich verloren, wenn man ihm mehr Ruhe gegönnt hätte. So bildete sich jedoch 
-in-Gruppe v°" Neugierigen um ihn, in der sich heftige Debatten über seinen 
Zustand ^spannen, da ihn einige Herren von besserem Gemüth- für epileptisch 
erklärtem und das Mitleid der roh scherzenden Menge für ihn in Anspruch neh 
men wolltem Wenu Tob.aS bei schärferen Sinnen gewesen wäre, so hätte er er­
staunen muffen über d.e wunderbaren Dinge, die man sich von ihm erzählte. So 
m° begriff er aber doch daß er seine Freund- nur unt-r d-nj-nig-n zu,such-n 
hab-, tu- ihn m-d,cuusch b-hand-lt wissen wollten. Er wünschte darum auch die- 
sh?°th°'^B^"^ unterstützen in ihren

! AWSMn^Gm^wmdeg^
angelegt hat, - Unterm 7, <1g,) Schepelewskaja-Gora, das Linienschiff W 
Schraubeufrcgatte liegen vor Anker, Endlich vom 8, (20.) Juni- Heute den 8Abends, ging aus Kronstadt die Nachricht ein, d^ die feind­
liche Flotte m der Starke von 13 Linienschiffen, 2 Fregatten, 3 Dampfschiffen und 
v°7°T°7uch7-L-N näherte "7 ÜchT weit

schen Post, ?i-iü7H"el"sing?°rS bis^um' EauS^Ab/ bis zu7lg" reiche/ 

beziehen sich nach der N.Z.zum großen Theile noch auf die Affaire bei Hanaö 
vom 5 für welche die Engländer acht Tage späte/nä/lich am Mittwoch 
mAel/Bom^rdeme/t^R^a^ ngö und des Ortes Hango selbst
durch dtt! Fe7de chr^au« erworbenes ^^lücklich en, schuldlosen "Einwohner ,dk i

!ühl7^'e^Äff^dAE^7-?SW°N «elche^i"si7bm FinMnd« an Bord ! 
gehabt habe, seien viele Waffen und Munition versteckt gewesen, aber sie muk 
doch zugcstehen, daß die Russen allerdings die Parlamentärflagge gesehen hatten 
mid nimmt deßwegen zu dem schwachen Argumente ihre Zuflucht daß man U

5" deren Raubzuge man seit vorigen! Jahre gewöhnt sei nicht habe 
SAE, daß man eine Kriegslist zu vermuthen sich berechtigt 

gehalten Habe, und daß es wohl schon damals auf die Zerstörung des Tele- 
^Am 15° Abends? E wirklich «folgt sei (!), abgesehen gewesen sei. 

regiere/dm'KE«S§ in"H-lsing^°°rs"°n. An°d°n 'dem^JMi Unmittelbar 
vorausgehcnden Tagen haben große Militärübungcn bei Helflngfors stattgcfun-

liege/" sollen 20,üv0 Mann theils in den Kasernen, theils unter Zelten

gestern veröffentlicht worden; es blieben t" Unterofficiere und Gemeine; verwunde" 
wurden 1058; vermißt werden -150 Man». Die Namenslistc der gefallenen Unter- 
b^annt gemach7we"rden"kön/en Vorderb" n kommenden Monats kaum 
zmücksteht^°stE daß die Wirklichkeit der Verlust?weit hinterÄn^G«///« 

einge»^efch7Lch Rag7^ «°nd°"

miral die erste Meldung d-vm su Üb-rbri/ge7/°n Z/dschu
d"7 Ctt7-ssttr°'i7Br-u7 /M t°h! n-chd°/"-7 dK 

?/°L N??»
su machen, ihn um die gewöhnliche Einspännertare 

7 bm /"l7 7/ und sagte dabei stets nur; „Herr Vet er»
tüüd ? ^''lchls Eleganz in ziemlich trostlosem Zu-
V7,u'i N'chtsdestowemger zeigt es doch von der großen Korruption der Unttrn 
Volksclaffcn darin eine Berechtigung zu respectswidrigen Bezeichnungen finden 

"°Das 2t7?n d^M^ «°-d-n muff
Kurzem noch als Don Juam Wn^R^ AundMder Philo­

soph so glänzend figurirte. Darum juble kein großer Manu vor seinem End/
Die frechen Bemerkungen hausten sich endlich immer mehr immer kübnere 

Witzworte wurden losgelassen, und steigerten sich fast bis zsir körperlichen Jniurie 
D" °Gch°/cs°°T°P°l/°^ 7 donnernden Frage zusammen/ '

au^sich"^??^

Da sthltt-r sich°ab°r gerad/noch °zu" rech'ter Zett" am A^'ergriffen 7nd"m."s 

dieser augenscheinlichen Todesgefahr befreit. Wie ein Ertrinkender a» c--ei- 
^-?N?/and A^°7s"^ P s? ^°'"°" L-bensr-ttcr an,



^en'war.""^ sch ^^s.

selb°?n°ch"gestE ist «ne andere ^ra«e^.,Di^ZukMt^ist^dcEtt^

Mda),° inWnm Nein- Berechnm.g

barc^Arrangement von plaUschen Stellungen und
Men künslleüschlreien EiEdruch Hm Ab'erg'er W^vieder einen prächti­
gen Glabrio. Fräulein Würzburg ist eme ganz erträgliche Lycisca. Im Ganzen 
laßt sich behaupten, daß^die dieses ha""al?^d?e^Ged?e-

sterw°rk7-s"M°n^ll»T°?ÄtmM^^^

Mit Ausnahme der d»^ Donna Sigra Medori
gebc?wmdem war°n"all"'^ Partien neu b-scht." Die Donna Elvira 
war der Sigra LesniewSka übertragen, die sich ihrer Aufgabe Mit dem ent­
schiedensten Erfolg entl-digtemUnd Meme^ Lieblichkeit
^hrer so^wohltönendm Stimme, und erhöhte den Reiz derselben noch durch den 

^en^i^^

Ergsam aller übertriebenen ^Späß/enthielt. ^Me ^lemern^artien ^des 

eangsstncken echie»!n"n°ck'das MaSUn t-Mun7 das"S°Mt"Äsi ^m 

Finale des ersten Actes außerordentlichen Beifall.
je"in'"s°khtt ^Vollendimg  ̂«^"'^iu^haben  ̂Ehöre^^^ ^-ft"s-ltene Vorsteb 

lung^dk" MttgU-dnn ^^U-nis^n^Op-rnges-llschaft

fest geimnnt und als'eine Verherrlichung des unsterblichen Meisters und ihm 
dargebrachte würdige Huldigung bezeichnet werden. Das Haus war m allen 
Räumm so ü^rfüllt,^«ic es näselten g^esehen,^

mf?n^>md mußtm zul-tzh E
rungen Folge zu leisten, mit Ausnahme der Sigra. Medon, welche das Haus bmitS Affen hatte, zum Theil bereits umgekleidet vor dem -pplaud.rcnd-n 
d^D^g-strlgEwei Vorstellung des Don Giovanni war, da Sig. Ear- 
rion sich im Besitz aller seiner herrlichen Sümnnttcl befand, und ,cmr Arie 
im zweiten Acte bewunderungswürdig sang, noch vollendeter und fand unter 
gleichem Zudrang und wo möglich

Radam7L°Äge"r"in"d^

n»s°B Au chh-us ^°«ab^ bemerkt/eincr schauderhaften Mache.
Heute'kommt vom selben Verfasser ein mehract.ges «ustspi-l: T-ntch-n Unver- 
Agt" unter Mitwirkung der Frau Hrteb-Blumauer zur Aufführung. Mor-



dactiM der in L-ipM -rscheinelden, fttt Anfang^iese?Jahr^ 
herausgeyebenen Novellen- Zeitung hat einen Preis von 25 Ducaten auSgMrie- 
Len für die beste ihr bis letzten August d. I. zukommende Arbeit, die der Uebcr- 
Ä!'der „euesten Heilkunde, oder- 
Zum Verständniß der ärztlichen Parteiungen d er Gegenwart" Der 
Umfang des Aufsatzes darf zwei Nummern des genannten Blattes «nur den obmn 
A" gerechnet» nicht übersteigen, die Darstellung soll selbstver-
RaUonnem^ thatsächliche Bericht-, kein Polemisches
be?änn"^ Namen der Schiedsrichter werden in kürzest-r'Z-it

NachUchten^mitO Die'^lotte ?e'and° sck Egckoffen ^nd bringt folgende 
'n"rb°e!" dortigen Gewässern eine HöllcnmaschineE auft 

Beschießung einige Magazine aufgebrannt, 

°-ug^ f^WaS 
^LL7!7L'L^ÜS"''

... AÄ-is-stÄ^ und Geldmangels m-tt-r^Nordbahn bis

SÄ sLD'LL'-21S,

ImL ^^-"n i e -

Reste Außer wen.Feder- 
verschwinben im "Gattern?l"'"'

-2 0^ tiefste ^g.s°, mittlere ^-lS.S". Abweichung
schon ü d / M^n ?-n Äm ^>Eung bilden sich Mittags Smitte-wolk-n, welch? 
t-ftw-s Gewitter /m nad-k m Bergen etwas regnen; von S bis 6 Ubr Abends
40 Minnk» und um S Uhr bS^, w-?en"°n b-smdmr Stärke ° wisch °"M tz""' d D^n" 

H?mmU°f°rt°^n mit etwas Hagel vermischt" ÄGewitwr'j-g
Am so Juni^We^"^ """ dwsem^Gewitter wenig wahrgenommen.

>°w°ry Hermine, k. k. Generalmajors-Tochter, -lt S I. T-iAstE 
Bndah Alexander, dgl. Schnhmachers-Sobn °°t 8 I Lto!

SS I. L^nMaß- Nr 4W an der" Bn»^

BrSum""'Fm^ Baue^ANn?^b^ T sch"'rS?W tt ^ ^ ^mgrnb/Nr. ^IS2 .^an^bSMiger 

D?eH«m"ist»^ ^t'ss"J, "w. L°andst-aß5 Nr.^ E, a^M^a-E°r?°°rund- 

M M J^standstmße'Nrh^ am^Nennst°b O»-chnungS.Offikials.Wiiw-,
? J.^Nn"^ EMattnn^d^BMchüvwe!^ ^"an'Ä-L 

DttchSIn^ alt's2^"°v°n^d»^"°' b' 2° an Altersschwäche? Halbjch Äs-p" 
s°'an un? Abzehrung s/an W-ssechicht"^ a^MterSschwichl
lS Kind/r "" " d-rsoue». Unter d-n Be-st°7b-»°n^^^^^^

b-iörk-ln ML°;-Ob«^
Adinncienstelle^»'""'"fl7tif°L

Mst s^uirk- P-LLschL

Balletvorstellung der italienischen ^lson Erste Abtheilung. Nr I. Scenen aus dem zweiten Act der L^er 
N?. 3°^D-r zw^te Act^der Oper^C-mrent7l5"^ der Oper ..«»cretia Borgia." 
„Divertissement." dir. 2 Scenen aus dem erstes dritten und vierten Act 
^Nmm" Scene Arie "UZ dem ersten Act der Oper

P-äMWk,"^ uh^ÄArb"

Regime°n"b7nnm°k M-nV-7ach O"b«V


